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D l l v r l e n.

D r i e s t , 9. Oct. Die Trustcr Verstchcrungs.
aesellschafl Niulii«»« /V<irialic:l di ^l^l ir i l l l hut laul
dcm Journal des österr. Lloyd emen Iahreöberlchl
v.löffentllchl, der äußerst günstige Resultate auöwelst.
Der Prauneneilrag steUle sich beinahe auf eine Mi l l ,
fi. C. M . ; an !422P»llleleu >ourde cm Schadenersatz
von 567,l07 ft. l6 kr. geleistet; der Reseivefono
Übersteigt den namhaften Betrag von 902,500 st.
Das Ncnicltläg'.ch v°n 59,347 fi. i ^ tr. wl.fr für
jedeAciie emen Ge.v.nn von 20 ' / . si. ad. D.n ch d..>c
gü.„I.gcn 6^b...sse c.m^d'gl , ...tt ,'.e «u., ^lch ..-

gegen Seuchen, »«»s i!eben treten lasten.

R ti r n t e n
An der MöUbrücke lm Beerte S p l l a l iam li,

der äußerst finsteren Nacht vom 3. ans den 4. Au^. l I .
M a t h las A u e l u i g g , Knecht bem, Schober!)auer
zu MöUbrucken, durch elnen unglückllchen ^ehllrlit und
Scurz ln den sehr rechenden Hehl bach n» dle gi ößce
Lebenögefahr. Nur der Schnelderralschler, eln verehe-
Ilchter, mit fünf Kmdern begadcer Mann, hmte, ,m
Bette l'egend und schon schlafend, cm ungew'ohnllcheö
menschl.cheö Geschre,, worüber er erwachte. 6r sprang
soglelch aus dem H5ette und lief in blo,';em Hemde
znm Hause hmaus, der Brücre zu, wo der hohle
Ton tlnel Menschc'listlmlne hertam. l,l»tcr diescr Brücke
stießt daS Mühlen.Fehlwasscr, und eö ist dorr das Wasser
sehr rclßeno und tief. 6r konnte wegcn del- Wölbung der
Brücke und wegen der Dunkelheit der i)cacht (e5 diu frc
g.'gen l0 Uhr Nachts gewesen icy») nlchi >og!.,ch u»,
tcrschelden, ob sich der Mensch am oberen oder nnce,
,-en Thel.e deö Baches unter der Brücke befinde, stieg
ader an, unlcren Thelle der Brücke nach der M^urr
mit Lebensgefahr hmab, nmsice sich bei den Mauer-
steinen fest mit emer Hand anklammrrn, denn d>e lei-

bende Schnelligkeit des Baches und die Tiefe erlaub-
ten ihm kaum, sich aufiechc zu erhalten, und er suchte
m;n mit der andern Hand und dem zweiten Fnsie den
Menschen, weil er wcgen der dicht.n Finsterniß durch-
aus nichts sehen konnte. Erst in, leycen Augenblicke,
als den Verunglückten schon die Kräfte verließen, fand
er ihn, fastte ihn rückwärts beim Halse, zog ihn em-
por, und arbeitete sich mit ihm mit aller Kraftanstien-
guiig unter der Brücke hel-iiu-!. Eist als t»ie Rettung
schon bewirkt war, dcr G»illl»te aber l,och bewußtlos
an, Ufer lag, kamen auf das Geschiei deS M a l h i a S
Naschenwena. einige Leute zusammen, die weitere
H.Ife lcisteren. Für diese muthige Handlung hat die hohe
Landesstelle dem M a t h i a s Nasch e n w e n g , laut
h.'derV.'ioidnuüg oom 12. Sept., G. Z. 20,695, die
Lebensr.ttungs.T^lia pr. 25 fl< zuerkannt, welche ihm
durch das Be^rks-Tommissarlat Spital vorschrlftmaßlg
übergeben »verden wird. (Klaf. H.)

VN i e n.
Ihre Malestäleu der Kaiser und die Kais>rm

haben Allerhöchstihren dießjährlgen Landaufenthalt ju
beendigen grruhot, nnd s»nd a«n 3 l . October im
cüvünschtcsten Wohlseyn, von dem t. ,k. Lustschlosse
Schöubrunn in d»e Hofburg zurückgelehlt. (W. Z.)

O e s t e r r e i c h .
Das foi'twahiende Stelgen des Preises der Lo

bensmicrel crregi hier ziemliche Bescrgmsse. Der Wei,
zen ist seit den elsten Sommermonaten um 4 fi. W.
W. pr. Mel)en gestleaen und steht jcht auf 10 bis
12 si. pr. Mctzen, ebenso im Verhältnis, steigen die
Prei'e der andern KörilergaitM'gen, »v»e auch das
Rmd,1.'lfch. Eine andere Nlcht „„»der »nwlchtige That,
fache ,st das auffallende S»'ken der Paniere, besonders
der ^lsenbahl^ctie,!. M-n, sagt, das; Nachi'ichlen au4
Paxs einen ^ nachteiligen Einfluß auf die Börse
ansüßten. (Sleb. Wchbl.)
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U n g a r n .
Auf dem P l a t t e n s e e soll cine Dampfschiff.Fahrt

errichtet werden. Hydraulische Messungen sichern
bereits eine gefahrlose Fahrt von Kanense bis Bala-
ton « Hidveg (12 Meilen). ?lufforderungsschreiben zur
Annahme von Actien pr. 150 fi. C. M . sind an ver-
schiedeue Conxtate abgegangen und in Berathung ge-
zogen worden. — I n Pesth erheben sich rasch zwei
großartig Bauten: eine Kaserne auf der Illöerstraße
und die Kirche i i , der ^'eopoldstadt. (Sieb. Wchbl.)

K ch w e i z.
S t . G a l l e n . Die „ S t . Gatter. Zeitung" nennt

die Namen der italienischen Handelshäuser, welche an
der Spitze der Eisenbahn von Ge»ua über den l?lick-
manier nach Norschach an den, Bodensee stehen. Die
Negieruugen von Tessin und Graubüüdten habe» sich
den Concessionarien La Nicca und Nocta übergeben,
S l . Gallen nicht. Der i?i!ck!»a»!er ist der niedrigste
aller Alpenpässe und nur 5650 Fuß über dein Meere
gelegen. Inner zehn Jahren soll gebaut seyn. Die Bahn
soll m die mögliche Nahe volkreicher Ortschaften gc,
führt werden. Ueber die Dauer deS Concessions - Ver-
trages, die Behandlung des Polizelllchen, des M i l i -
tärischen, des Postalischen, über Cantonsleistnng, über
allfallizje Eitllösling der Bahn an die Staatshoheit u.
f. w. hat man fich ebenfalls zur Aufnahme gleicher
Grundsätze wechselseitig verständigt. Innerhalb neun
bis zehn Jahren, so erzählt man sich, soll der Eisen-
weg von Norschach und Wallenstaat bis Chur herge-
stellt lind bis in die Gegend von I lanz fortgeführt
werden. ( W . Z.)

N e u t s ch l a n v .
Die Börsenhalle schreibt aus Ha m bu rg vom

2 1 . October: »Eine Sturmflulh ungewöhnlicher Höhe
hat heute Morgen in der Frühe unsere Stadt heim.-
gesucht. Alle niedrig gelegenen Straßen in der Um-
gegend deS Hafens standen lütter Wasser, so daß der
Verkehr auf denselben mittelst Boote» bewerkstelligt
werden mußte, und auch in mehreren höher gelegenen
Theilen der Stadt drang das Wasser aus den Fle-
then in die Keller. Sc i t der Sturmfiuth des Jahres
1825 hat keine so hohe Fluth wie die heurige Sta t t
gehabt. Da es noch immer stark aus Nordwest weht,
so fürchtet man, das; das Wasser mit der heute Abend
eintretende» Fluth eine noch bedeutendere Höhe errci'

chen werde. ( W . Z.)
V r r u y c n.

B e r l i n . Die hu'sige Stadtverordnetenversamm.
lung faßte in ihrer Sitzung am 14. d. den Beschluß:
durch den Magistrat bei S r . Ma,estat direct die Ge-
»vähru»a einer bedingten Oessentlichkett ihrer Verhand-
lungen zn beantragen. Nach den frühern Vorgängen,

wornach dieselbe Versammlllng sich erst gegen voNkom--
mene Oeffentlichkeit, dann für bedingte, darauf selbst
gegen die letztere erklärte , erscheint der neueste Schritt
von besonderer Bedeutung. (Ber l . B l . )

O i e v c r l a n v r
H a a g , 20. October. Heule wurde die ordent-

liche Session der General > Staaten durch den König
mit einer Thronrede eröffnet, welche jedoch nichts von
besonderen» Interesse für das Ausland enthält. I m
Eingänge heißt es, daß der Besuch, welken der Ko-
nig der Königinn von Großbrittanien gemacht habe,
hoffentlich beigetragen habe, das glite Vernehme,, ^
befestigen, welches zn'lschen beiden Ländern lestcht.
Auf den König habe der Empfang, der ihm gewor-
den, den angenehmsten Eindruck gemacht. — Was die
Ner^on des Grun^es.'yes betufft, so äußert sich der
König dahin, daß dieselbe ans einer Ueberzeugung r>on
deren Noihmeüdigkeit beruhe; biö jetzt aber hege er
dieselbe mcht; lobald dies; aber der Fall seyn werde,
solle den General - Staacen die Anzeige davon nicht
vorenthalten bleiben. Es wird m der Thronrede auch
erwähnt, das; gegen die Uebel, welche die Kartoffel-
lrankheir verursachen könnte, d>e nöthigen Vorsichts-
maßregeln ergriffen seyen. (Prg . Z,)

F - r a n k l r i ch

Man liest im „ C o u stitu t i o >, ne l " vom 23.
October: Es ist nunmehr gewiß, daß Ma> schall Soü l t
in wenigen Tagen das Kriegs. Portefeuille niederlegen
und nur die Präsidentschaft über den Miuisterrath be»
halten wird. Man versichert uns, daß General Preval
zu seinem Nachfolger ernannt werdet» »vird.

Nach dein , T ou lo >"> a,S" haben die Truppen
der Unter.-Division von Mostaganem einen Vortheil
über den F^"d davon getragen und ihm 500 Mann
gctödtet, auch viele Pferde abgenommen.

Die » A l g e r i e " zeigt mit Bestimmtheit au, daß
Abd .-el - Kader alle seine Verproviantirungen über
Marocco und Gibraltar erhalre, und daß er deßhalb
einen Agenten zu Tet'.ian hält, welcher ihm alle» Be-
darf an Waffen, Munitionen u. s. ,u. zusendet. Ob ig^
Blatt fügt hinzu, daß der Emir in der maroccamschcn
u„d von einem Officiere des Kaisers Abderrhaman be<
fehligtenStadl Taza ei.'e Pulvei-mühle, dann Werk-
statte zur N.par'rlmg von Waffe,, und zur Anferti-
gung von Equ.vir'N'gsstücken besitze. ( W . Z.)

P a r i s , 23. October. M i t dem Dampfschiff
»Pharamond," welches Algier am Abend des 15 Oc-
tobers verlassen hatte, war in Marseille die Nachricht
von der Aulimft des Marschalls Bua/aud in der Haupt»
stadt des französischen Afrika eingetroffen. Der Gene,
ralgollverneur war an demselben Tag Nachmittags 4'
Uhr ans Land gestiegen , alle Mi l i tär - und Civilbe«'
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k'öl'deu hatten <b" "»ter Kanonendonner und Fanfaren

nack seine"' Hotel begleitet. D,e zwei Bataillon»! des

I8ste>' l?ll'«enrcc,iments, die sich a» Bord des ^Pana-

^,^« befanden, wurden nicht ausgeschifft, und diese

Fregatte war im Begriff, unocrweill nach Oran abzu,

aehe", wohl» j">cr >» Kurzem nachzufolgen gedachte.

Nelligketteii voll Wichtigkeit erfährt man auf diesem

Weg nichr. Nur sch.-int allerdings der ?lulstand sich

eher auszubreiten, als das, Hoffnung wäre, ,hn bald

beendigt zu sehen. I n Zebdu waren neue Ermordu»>

gcu vorgefallen. Del' Bataillonschef l,„d Commau.-

dant des dortige» Postens, Hr . Bil iaur, hacce sich mit

dcm Lieutenant Hrn , Matthieu de Domba^Ie, der den

arabische» '.'lngel7.!e»he'ten daselbst ooistehr, unter Be-

d,ckl>>!l> von fl'i„f Husaien zu einem beüachbarce,, Scanl-

me begebe,i, der sie dacle rufen lasse». Alle sieben

wurden erschlagen. Solche Verrächerelen ivlederh^len

sich auf allen Puncten, und die Gemüther ivcrden durch

Blurvergießct, und Rachedurst gegenseitig erhitzt.

M a rse i ! ler B ! äcte r n zufolge, hat das Dampf-

boot »Moligibello" die Nachricht gebracht, das, auf ei-

nem in Mal ta ciügelaufe'.n'n Lchiffe das gelbe Fieber

aufgebrochen, und von zwei Erkiankten einer gestorben

sei), woraus die iieapclilanlsche Negieiu»^ die Provenienzen

aus Mal ta unter .Quaraotaine gestellt habe. (Ocst. V . )

O s l o f t b r i l a n n i e n .

L o i i d o , , , 2 l . Occ>.'l't'!-. Die T i »„ e s cinhalten

jeyt fast täglich ?<llarmart>kel znr Bekämpfung der

Elsenbahnmanie. S ie rathen, die Segel einzuziehen,

weil der S tu rm nahe. I> , den letzten zehn Tagen smd

wieder vierzig neue Projecte kund geworden, dle ein

Capital von 5t) Millionen Pfund foidern. Fiüher sind

nach und „ach nicht weniger als vierhundertsechzig neue

Eisenbahnplälie aüge^ündigt worden, die alle in der

nächsten ^essiou den, Parlament zur Genehmigung

vorgelegt werden sollen. Diese 4 60 Projccie erheischen

ei» Capital von 500 Millionen P fund , während dle

ersten ^inzahlling.'ii darauf in runder Summe anf

45 Mill ionen Pfund angeschlagen sind. »Man sollie den-

ten, " s.,g^„ dle Times, der tollste Elsenbahnactienspe»

culanr, gaoz uu^uqänglich für vernnüftig'.' Gründ,',

müsse doch beim Bücl-' auf solche Thatsachen eidangen

und ein N'eiiig inne halt., ' ." (lD '̂st. V . )

E»n nordamellkamsche) (^'»'w Bedford) Jour ,

nal berichtet an>) Neuse.Iand, jedoch ohne D a t u m :

uut ?li>snahme der, Hauptstadt Auckland sey die ganze

Insel l>, den Händen,,d,er empörten Emgeborneu, die

alle enropäischen Colonisten des platten Landes ermor-

det. M a n Ansiedelungen. D<e

Insurgenten machten Anstalten, Ali'ckland' anzuHnifeli.'

Diese Nachricht soll durch den Capita» .Pierce'lsilch

New Bedford gekommen seyn, der an Bord seineS

Schiffs „General Pike" eine von Neuseeland gesiüch»

tere engllsche Familie. Namens Florance, hatte.

Kaum ist das Gerücht von einem Meinungszü'ie,

spalt zwischen Peel ,md Well ington, nachdem es dem

Chronicle zu einer Parallele zwischen diesen Staats»

männcrn Anlaß gegeben, verhallt, so taucht ein an-

dercö, minder unwahrscheinliches auf-, der Bruch zwi-

schen Peel und Stanley soll so ernster Art gewor-

den seyn, daß der Anstritt des Letzter» aus den, Ca-

binet noch vor dem Zusammentritte dcs Parlaments

fast mit Gewißheit zu erwarten sey. „ . Von M e i -

nungsdivergenzen zwischen Peel und dem Colonialmi.-

luster war schon früher manchmal die Nede; S t a n -

ley's Colonialoerwallung, z. B . in Be;ug auf Neu-

seeland, scheint nirgends lrcht zu befriedigen. (Allg. Z )

I n nächster Parlaments »Session wird S i r R.

Peel, wie der „Globe- aus guter Quelle wissen wi l l ,

die Aufhebung d>°r jetzigen auf - und absteifenden Korn.-

zolle beantragen und statt ihrer einen geringen festste-

henden Zoil vorschlagen, welcher künftig von allem

auswärtigen Getreide bei der Ausfuhr erhoben weiden

soll, Der »Globe" memi übrigens, da>': man dieser.

Sch l l l l S i r N Peel incht als verdienstlich anrechnen

dürfe i mclm cr chi> ihue , so gebe er l'lcsi der No th .

we»dil,^eit »ach, lndem er einsehe, daß die Beibehal«

tung der jetzigen Kornzölle u»d sein Verbleiben >>n

?ln>te nicht länger vcrträgllch scycu.' ( W . H.')

B e i l , , , , l). October. Nachrichten aus S t . P e -

te r s d u r g zu Folge si.ht man dort bald einer An-

ordnung eutgegen, durch welche die bis jetzt noch be-

stehende schwache Scheidelinie zwischen Rußland und

dem Königreiche Polen ebenfalls aufgehobeu und letz-

teres also völlig dem großen Kaiserreich cinverlell't

wurde. M i t dem l . Jänner 1846 soll nämlich die

Zollgränze zwischen Nußland und Pole» aufhören, so

daß polnische Erzeugnisse frei m Rußland, und eben-

so llmgekehit eingeführt werden rönnen. (Agr. Z.)

l P o r t u g a l .
^ ' L i s s a b o n , 12. October. Unsere Finanzen nei-

gen sich wieder ganz der kläglichen und verwirrten ^a-

ge zu, welch, r man sie durch die Umsicht der Negle^

rung dVfimtiv entrissen glaubte; eine Anleihe von 500

Conros ist aufgebracht worden, wegen einer zweiten

wird unterhandelt, und dennoch sind d.e öffentliche»

Beamten ber„ts mehrere Monate m.t ihren Gehalten

im RÜMaude. D<e Ursache oo.. G ^ f T^a ls argcr

Verrechnui'g lieat einfach darin, daß er mehrere Cm-

»ah.ne» v.el zu hoch veranschlagt hatte. — Die AuZ,

was.deümg von Arbeitern »us den azorischeu Inseln hat

seit Knrzem so zugenommen, das; die Regierung deß-
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halb in ernster Besorgnisi i s t , und angeblich strenge
Maßregeln beabsichc,at, um der Auswanderung Ein-
halt zu thun. — Etwas ganz NeueS ist hier die Kar>
toffclausfuhr; mehrere holländische Schiffe sind kürzlich
mit Ladungen dieser Erdfrucht heimgefahren.

(Grz. Z.)

tH u ß I a n v .

Von der tü rk i schen G r ä n z e , 17. Oct. B ^
richce aus Odessa melden das am 3. daselbst erfolgte
^Einlaufen eines russischen Geschwaders von 3 Linien-
chlffen und 2 Fregatten unter dem Contreadnural Gu-

rief mit Landtruppen an Bord die von der Kr im
herüber geführt werden, wahrscheinlich, um die Winter»
cantonnements zu beziehen, da die Iahrszeit zu sehr
vorgerückt ,st, als daß man dem Gerüchte von einem
noch in diesem Jahr zu unternehmenden Feldzug nach
Kaukasteu irgend Glauben schenken konnte. Daß große
Bewegung in den russischen Häfen deS schwarzen Mee<
rcs herrscht, ist gewiß; dieselbe kann sich übrigens nur
auf Vorbereitungen für das nächste Frühjahr bezie,
hen. Indessen begibt sich der Generaladjutant Graf
Orlow so eben durch die Krim nach einem Hafe« um
sich nach Kaukasien überschiffen zu lassen Die zahlrei-
chen, im schwarzen Meere staciomrtcn ru ssischen Dampf»
boote, welche man zur Unterhaltung der Commumcatlo»
nen vorzüglich benüht, werden in den nächsten Tagen
nnt noch vier in England gebauten Dampfern vermehrt
werden; sie führen die Namen: Taganrog, Dargo, An-
di und BcrdianSk. (Allg. Z.)

VN a l l i, ch e i
Aus Fokschan wirb gemeldet, daß am 28. v.

M . Nachmittags 4 Uhr daselbst eine dichte lange Wolke
gesehen worden sey, welche »n der Richtung des Sc-
rechfiusses, von Süden nach Norden ziehend, ,bald
darauf als ein ungeheurer Heuschreckenzng erkannt
wurde, der aus den jenseitigen Donaugegenden kam.
Ob und wo sich derselbe niedergelassen, haben wir
nicht erfahren. Aus dem Stillschweigen Der dortigen Blät-
ter iu urtheilen, dürfte S»ebel,bürgen von diesem un-'
licbsamen Uebel verschont geblieben seyn. — Hier ver-
spürt man seit ungefähr 20 Tagen eii'e ungewöhnlich
zunehmende Theuerung der Vlttual iel, und Mangel an
ordinärem Brod. AI5 Gründ d,e!es letztern hat die
hiesige Municipalität in emcr Rechtfertigung au das
Publikum den Umstand angegeben, daß cincstheilS
daS Kukuruzmehl, aus welchem der gemeine Mann
seine beliebte Hauptnahrung, die Mamal iga, sich be-
reite, <o hoch gestiegen sey, daß er bei gleichem Preise,
nun lieber e,n schon fertiges Brot taufe, und daß an-

dererseits der Straßenbau und die AuZtrocknung des
Teiches von Csismedsiu eine bedeutende Menge frem-
der Arbeiter vom Lande in die Stadt gezogen habe
(.es sollen dabei täglich 15,000 Menschen beschäftigt
seyn), woher dann die täglich iu der Stadt erzeugt
werdende Anzahl Brote von 18,506 Oka Semmel»
brot, und 1l ,543 ordinärem Brot zu wemg gcwor«
den sey. (Sieb. Wchbl.)

Vereinigte Staaten von Ooroamerika.
I m Staate Pcnnsylvanien ist unlängst eine Co«-

lonie, S t . M a r i a , ansschließend für katholische Ein-
wanderer aus Deutschland, gegründer »uordcu. Es
sind neulich, um den vielen Uebelständcn und Gefah.-
ren vorzubeugen, welche ten katholischen Auswande'
rern auS Deutschland in Amerika bedrohen, drei M ä n '
ner (die H H . G . H . von Schrötter, Mathias Ben-
zinger und I . Eschbach), von denen die beiden letzteren
schon eine lange Reihe von Jahren in jenem Lande
wohnen m»t> mit allen seinen Verhältnissen genau be-
kannt sind, zusammengetreten, um auf »hren, in der
Grasschaft Elk in Peimsylvanien gekauften Eigenthum
von circa 66,000 Acres katholischen Ansiedlern aus
Deutschland eme sichere Gelegenheit zu geben , das zu
erreichen, was sie vernünftiger Welse m diesem Lande
»ur suchen können: freie und vollständige, unvcrküm-
Nlerte Ausübung ihrer Religion, Erziehung ihrer Kin»
der im Glauben ihrer Väter und Unterricht in allen
erforderlichen Kenntnissen, Sicherheit des erworbenen
Eigenthumes, und eine freie, unabhängige, ruhige Exie
stenz lln brüderlichen Zusammenhange mil gle'chgesinn-
ten, denselben Glauben, dieselbe Sprache und dieselben
Sit ten u„d Gebräuche theilenden Landsleu ten, von de-
nen em Jeder sein eigenes abgesondertes Eigenthum
besitzt, von dessen freiester Verwüstung zum Besten sei.
ncr Fa»»!'« er nur Gott und seinem Gewissen Mechen-
schaft zu geben hat. (Grz. Z.)

A m e r i k a .
Das westiüdischc Postdampfschiff hat Nachrichten

cms J a m a i c a bls zum 23. September nach Sou t -
hampton übei bracht. Auf der Insel wurde über M a n .
gel an Regen sehr geklagt und d.e Pflanzer behaup-
teten daß die Ernie zu Grunde gehen werde, wenn
die' Dürre noch länger andauere. Auf S t . Jag«, de
Cuba l i t t man ebenfalls durch die Trockne sehr em,
vfindlich. - ^ ^ "^ H " ' ) t i erfährt man. taß vor Ab»

n des Dampfschiffes zu Iacmel Ruhestörungen
ausaebrocheu waren. Die Insurgenten machten einen
Versuch, die Stadt zu nehmen, wurden aber mit
Verlust einer Anzahl von Gefangenen zurückgeschlagen
und 22 der letzteren später erschossen. ( W . Z.)

Verleger: Ia«az «"oiS Edler v. Klein««»«r.
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N^en-Vrot.^.s orb.,,.< ._ 30 i ! Zungonflc^ch . . " ^ . 1 2 .

' S e m m t l t e i ^ l 28 . ^ 6 ! Ltder und M i l z ' > ? , , . , . ^ ^ . __ 3 <>
sa. ' ^ W"-s ^ Hcrz . . - ̂ < ...?. . , - - 3 ̂  '

Nocken-Vroc i ; e n . - » . ' . « ' Nase. Obergaum und M t t r i ^ ^ . ' ' .' < !
!. Hoinmeh! ^ ^ ^ — l, ., , ^ , ^ . - : ^ ' > . --''.. >^- , ^ . ' ^ !2

^»c»ltc>q.v..i^8..>.^ ' ' - I 9 2 5 > 2ch,ensul,e i ' K . > / . - ' " < ^ - ^ ' ^ l ' )z ' -k

Äels te ! , , l „d t E a y l ü i q lomnt t Durch den ssaiije,, V>rla>lf d r i ?)lo,i«ls rc>i> d<» l 'r l !sss,»»c,! ^zc»,'. 'rl '5lri! lc,! i^<
V r r ' x c l d ü o q strc»qslcr Ad ' i d i l nq auf d a l Gcüilücstc zu becbaciüs» , u,<o rö <>>,l Icd-r!!>.>n„ . der ilck t l i rch !>>. ^I>ch:l>(f>>lgi!,,g
v o „ S c i t c irgend emes GewertuN.^ineK bev»rcdeilc <» seu» sracoe,-^, s-' l^^s !><-»> ^lao<,>,.»^ift!-<,!c <,>,zil^il,e»i

D a » ^ t l l w l - r » «inlsi ss,„ arp lü j t ss!'». 5"sch>- u»d c!!!<,<'vl>ltsltc Z i l ' l n ^ " »">^s-/zs>.>. ,
P c i , i , x r 5tt!scO-AI"iat,»!c ü » ^ r ,-< ^ f ^ ' d li.N s,i»c giigxl 'c vo,„ !.n„llrkc>pf< . >>l'r>,n.l<>" . ?.!>,r,> l>„d dl-,i v i s c h , ^

denei, l'ei dcr Auoscyr^ l t i lxa »Ich lrc,el 'c!,dt, i Al'f>>Us,> v „ » K ü c h e n . Fett ! l „ d M. , r f i !> lan ; ! n , c>„cr .'ll 'tta!,,!,,' vo» 3 I'iK s.
^P fü»o e>!g>'«,<! si',d Lie zicis.ix-r lier>c«)t!gse, hiev»,! » r o t h , u»o l>si 5, bl^ y P fund sin hall»«s P f» , „d »!!d lof«lt^crh»>lt»is»»>asil^
! z>! jü ' l ' . iqc!! > o,,'^) >v>rt> >,!ls0r«^li^h vcrl'Ole«» sich b l ! oltscr Zlüvagc f r f ü l da r l i g t r 3ll'ischc!)<-!lc, a l ^ Ka l l»« , ^ c h a f » . Schwel!»« ̂

a-«,ll,a oa>„ 3 l . Oc tobe r l«»5

4,», Liilboch a,n 3«. O>,<obcs »tt^'x
, . , M a r k l p r , i s f . ^ , .̂ ^ ,,

. M-. ' ! — >^>ill)!rllchl . »- ^ - - >
— Köre, . . . 2 » 4»^,»>

— — (Aelste . . . 2 ^ 2u ,
. ^ , — H'lsc . . . 2 ., »" n
, ' . "^ ,' ,-1 ^ . 1 ^ _,,^Hcl0in . , 2 »» -—' / ^
. "s ' ^^ i . , ^ ' ^ f ''H^tcr . . . » „ 2 4 , ^ ^

hF!« !d'l 5« A v g s k ^ m n, e I , , n l, nd Abg , re i l t» n.'
, ! l .^. ' ) l^ Am 2 7. October 1815.

Ht. v. Reiche, e. f. G,!,,raimajor. von Btlo-
war n>'ch N^glila. — Fr. Freiin», u B. allel , k. k.
F,ldmarsch''ll!clite,i.nns.Wicws. voi, Novlgo.»ach Wi,>i.
^ - Hr PallI Pc,st<n,sr^ Han?,le,n.,,n, . von Ti'-st
nach Gonodi,. -.. Hr, Joseph Ros.-l,th>il. Handtls-
m n n l , von Tl'tst nach Gratz. ^. Hr dudwig O,-
b^auz» Dr^ d«r Rechl« i - Hr. ?ldolk Stege, w.,l.

lach.' fürstl. Hofzpoldekes, _̂_ und Fr. Charlotte Cd!e
». Polier, Majorpgattinn: alle 2 »on Wien nach
Trici^. — Fc Amalla Utüich , Hand,Isman!ie^.Utl^n,'
nach Tritst, — Hr. Slefa» Flill<. Handelsmann,
von A^rair» üach Tliest. Hr. Em^nicl Phillipesw,
w-illachisch^r Majo , von W en-nach Florenz — H l ,
R,tl<r von Schuljig.'t. t. (Yentralmajor und M'l l^
tär-<^c>mmtnd.ml, von ?>grani.

Den ?8 Hr, ilu gi Scircon: — Hr. Iose^Hi ' i '^ .
1 k, k.3tcchnü">jsoff!i>.ll! — Hr Do'N,!,ily D,.,!ili. k ?..

Hosbuchhaltll.'gH In^oss,!!. — ""d Hr. R, M Mar.
l i , , englische Edt lm,»n: alle l» von Triest noch WilN.

Hr. Alerander Äridi, H,»nde>em xin , von Tli,st
„ach Gratz — Hr ^arl v. Eöidegt), unc,. Ed>lm>'„n,

^ vo:, W i . " N'ch Iciest — Hr. Michel (zaz>«fura.
. Hal,d,!sinann, n ĉh Trieft.
^ V . V » g . Hr, Ignaz Scer',. H..,delsm^n... von

Fiume n.ch Hie.. - H,, O.'«i^).se..cle.er, 5.a.f^
mann; - Hc ". Moller, k russ " ' " ^ . d . u l . n und
L.pil.in l Classe: - Hr. Äernkard ^ah enb.ck.
^ u ^ ' n n ' - und Hr, Mathi.« >>ri.^. ^ n a n n ;
a«' 7'n 5^li »ach W.. ^ . ^ . . " ^ « ^
l ^ ' 3 ^ l ^ a ^ ^ ^ ' ^ l n ^ d I.,a.t.rie,
d'cide v.n Tr.est nach Gc.tz. - H l . W,ln..n ^ luar t
»ngl. Edelmann. - u..d Hr. V.nccnz Keren. Plvfes-

( I . Laib. äeit. v. 4. Nov. l545. )
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for; beide v»n Wie« nach Tricst. — Hr. Carl Longo,
Ingenious, vo» l3<Ui nach Mailand. ^ . Hi-. Franz
Liede Edler v. Kreuzner, Miluär - Verpsi.gs - Assi-
sttlU. lnich Trieft, — Hr. Marquis Malaspink, u»d
Hr- (̂ <»l>l>' I>l>^l"i > <li,IlH (^ooi,,! Ili i,, dtide l.'i»ulenanls
der lomb venet. Leibg»^d«. von Veron' nach Wien

Den 30 Fr, (5is,n Lonlcfse s lrasso!do, k k. Käm
mer«rs» Witwe! — Hr. Eugen Bernoulli, Handels'
mattn'; — Hr. Dominik Granos, Proprietär;— Hr.
Iösepl) Moinidtl l tr. Dr. dcr Rechte; —Fr. FreiinN
»on Kloinnfelß. Private, ,^ und Hr. E. D. Becker.
Professor; a>l, 6 v.n Trieft nach Wien. —' Hr. Hlarl
Lttlmaper, Großhändl,lesc,ri», — und Hr. Iokann
Htrring, k, t priu Gl^handlerj be>d̂  von Wien
N»ch Trieft.

' Den 5 l . Hr. Heinrich Malhy. — V. Hr E'sen-
si^dler, beide Handll«!,ut«, von Wien nach Trieft.
—'Hr. Adolf Aaron v. grits<nd«rf. Privat; — Hr L>au'
di»^ Hlliberr PodslaiSky- Ts'isern v, Prusinowil), ^>alli-
lul i t ! ' , -— u. Hr. Ernst ileidner, Kaufmann,- alle 2
von Trieii „ach Wien. — S^. Hoheit jürst L>viuS
Odescalchi, Herzog von S y r m i m . sammt Frau Ve
mahlinn Fl'irsti'N Sophie, geb Gräfinn Vianicka.
v<M 3lgran, „ach Tricst. — Hr. l̂»5« !̂,la!«: cl^'Il» pliiNa,
Nesiher, von Gratz nach Trieft

O n l . Novemder Hr. Heinrich v. Sletn,Kauf^
wann. von Grah nach Trieft „ Hr. Waller Hennî g, ,
Kaufmann, von Wi,n nach Trieft. — Hr. Scidl. k<
prcuß geh, Hofpost-Secrelär; ^ . H,. Michael Noftosssky
k. russ. Hofraih und Kcmzlcisccrctär, — u. dl Colom
bani. Or. der Medicin; alle I uon Trieft nach B^icn.
^- Hr. Lazar Nistio . Handelsmann. von Agram nach
Trieft. — Hr. Anton Pursardhofcr, 5)>and!u!'gs.igcnt,
von Wien nach Fiume. __ Se. Durchlaucht Hcrr Fe«
lix Prinz v. Hohenlohe «Oehrin^en, von Wicn nach
Trieft.

Den 2. Hr. Friedrich Haft. Handelsmann; —
Hr. Edua'd Angeüovich, Marme Sctiisfscapilcin; —
Hr Wilhelm Hechel. Dr der Philosophie! — Hr,
Graf Dzialynsky, GutSbcsiljer, ^ . u, Hr. Dlasn.S
NobljiiiSki, Dr. dc< Medicin; all.' 5 von Trieft «ach
Wien. — Hr. )idalbert Maycr,. Kaufmann: ^. Hr.
Franz VenagUa. h.n,dlus>g<al,ent:— Hl , Johann
Nitcer v Tarsis. Befll^er, - und Hr. Anton Mayer,
hofer. Handelsmann; alle a von W>en n«ch Trieft. —
Hr. Johann I ahn , k. k. Haup mann vom Nenrzianer
Garnisonsdiftrict von s^rad nach Triel? — Hr ^'d--
wigvon Fialh, e k Oberlieut.'von Fürft Neust >)u.
sären . v°n Vcrona nach Ungarn..^. Hr. Carl Nünagel,
t . t pens. Haupimann vo« Hohenlohe Inst . , ,nich
Baadcn, / ' ," , , ' ' '^ '

Vermischte VcrllUltdarunqon.

", ' . ' E d i c t . ^ ,
V>)li dl,n Bczi'tögelicdtc Nliperlöhof ^u Ncu-

ssadtl, ,als ?N.ha'>sIll"ftsinsia,,z, >vird cillqc^nci»
bek^lnit gcl)^cht: Ol̂  had<>n alle I»'nc. »vclct'c auf
dcn PcVlH,ß tcs sily 3c». Vovember , ^ o ohne Tc-
siams!!t^ verst^,bsi>'en lediqci, Dimon'Sais t von

h^h'ei,. ot'er zu h<i.
den v,c,meinen., t/ils^'lben j)i»n,cn eincni Iah!s>von
lcr e«stc,i lZsscdcinuii^ tiefes lZcitts' in t c , ^Zc i .

tungöv^ällern, so gewlh hilramts anzumeloen Ulid
ihr Erbrecht earluthu!,, cUs liaä) Verlauf d.>eses
Frist ter sämmtliche Verlas), bcstehcnt' in l>„,
bier in Dcposilo crlic^cttocl, , vcxn Malhi^K B,.
schizb auS L^louz ausHehcn?e» Schull)s^eine td^.
2u. Novclnber, lN inl^l,. ,3. Dec««ibes 'U^ l ,
über ce,!>, (^lpitalslei? pr. ?.<, sl. 5U tr. (Z >7i. u„o
ten 5 ^ Zinse,, alK ei» eibloseH Gul angeseh<n,
und vo,l ter Kammer cingezogen werdet! rvülde.

V»z>rsö»,crichl Rupillöhof zu Niusiaotl a>n̂
2g. October »545.

3- ^ l ^ ^ l . ( I ) Nr. 1l<5,
E d i c t ,

Vom ck. k. B^chksgclichlc Nfliina>hl w ! l d " ^
k'̂ intt gegeben: î 5 scy in dcr Exccllitont'^che de«
Stephan Nau,fchcr^ (̂ cssionär des Earl -'Zlo-li>'̂ ><
durch dci, ^l!c>ollinäc»igicn Hr»l. Johann Po.qatschnic^
von Nrumarklil,, weHn aus d^in UttRi l i <!<<«. 2^).
Diovcmdcr 18-N, Ilir. l l8U, schuldiHni '̂ dU fi. c-. «. c.)
die cxccuiivc Ieildiettmg dcv, dem Hoseph Icroy vorl.
Areg gcdövigcn, ,!>u ^icl,erödl)l1 zu!> ^»nsc. Nr. 5
gclegcilcu, dem (^utc Vuplach bl,l, Urd. Äir. 13'
dienstdarcu,' laut Schä^uugspiotl.'vl)A r»u, Bcschtide
1. I u m 13^5, 9lr. L t iu . cxeclliioe viuf l l W f i . be»
wcrthctcn Ganzhudc ^'kwiUigt, .vilp zu dtr»n Vor»
nähme die T . W ^ M g t ! , aus di?n 2^,. December̂
1N45, 2^. Iänilcr und 2̂ >. Fcbruar l8^>6, i«des!nal'
Vormittags von 9 dis ^2 Uhr iu loco der Rc^ililät
mit dem Anhai'.qe dcftimmt worden, daß dic Realität
erst dei der 3. Tagsayung auch unter dem Sch<iz«
zungswcrthe hintangegebcn werde.

D^s Schä'yllngöpwtocoll, der Grundblichser,-
tract und die iiisltationsbedinglnffe, unter welchen
sich die Verdindlichkclt zum Erläge eines Vadiums
von 100 si. dcsindet, können zu den gcwöl)>,li<.hel,
Anusftundcn hreramts eingcsehcil warden.

K. K. Bezirksgericht Neum^kll am 4. Octo-
ber 1845.

^ ^ — .— ^»«

Z. 1837. ( ! ) l. N Är . 2897.
E d i c t. . , , l^'

Von dem k, k NczirkZge'ichte Nadmannsdorf,
wird hiemit bekannt gemacht: Es babe die erelutwe
Feilbielung dcr, dem Gregor Globotschmk von Glo-
boko gehörigen, laut Schatzungöftrotocollcö <!cw "̂25.
^ul i 1345, 3- 226N, auf 3 l6 sl. dewcrthcten Zahl-
nisse, als: 2 Pferde, 9 Kühe, 2 Sch'vclnc. 20
lZentner Heu und eines Wagens, wegen dem War.-
thelmä Nosch von Kraindur'^ ""s dem w. a. 'Ver-
alcickc l̂ <w ^. September l 8 ^ , Z. ,l>9, und aus,
der Cession lldcx 1̂» .3"'ü i 3^5 , schuldiger 46 si.
56 kr. c, «,c.<bewilliget, und zu deren Vornahme i
die Tagsatzungen in Globoko auf den 24. Novem-
ber, auf den »2- Del ember d. I . und auf dell 7.
Jänner k. I - / icdesinal Fvüb von 9 bis l2 Uhr
mit dem Vcisaye angcoldnct, daß obgedachte Fahr.
uissc âeg<:N s!t^'b bare Bezahlung, jedoch nnr bci
der dnüen Tagsahung unter dcm. Schäl^ungswtlthc
werden hintangegebcn werdM-^l.», : "? ' " " . ,..^ r,

K. K. BezirtZgericht -Nadlyall^HdsrfiHM'gO.''
September 1845. ^ ,^„ , , , , , .,, , ^



— 589 —
Z-'716. (')

E d l e M a u l d e e r b ä u m e z u v e r k a u f e n .
Ourch.die Anlage eines Lustgartens nächst dem ( ^ » l ^ n . n müssen cil«a ,00

S t ü c k swone ^ n i l d e e r d a u m e übersetzt werden, wozu oie ersten Taae des Novembers
stnd; wer dessen zu haben wünschet, kann solche sich aussuchen uno

R i t t e r B o s c o
wird auf seiner Durchreise von Tricst
nach Wien im ständischen Theacer am /,.,
5- und t) d. M., seine Experimente zelgen.

Bei I<5N. ÜVQ. V . I 5 I . Ü I N I l l ^ 5 n ,
Buch-, Kunit - und Musikalienhändler

in Laidach, ist zu hadcn:

M 4 r v 0 sr 0 Vs
i» dtm «öludiKiu

der A n a t o m i e u n d P h y s i o l o g i e
e rch a-l t e l i ' e n R e s u l t a t e ,

dcn Nispru,!^ und dlc V»lllchr,^,czen dcr Hlllen,
Von

Di'. ^. I^^et
und

Aus d,m Englisch,« iibtlsltzt

,..s. Dirccto. des «Ugcnni.n-» Kranl<„hm.sts m Lmb.,ch.

.. ' . ' ^ " Broschnt l fi. «4 kr.

Neueste Cabinets'AlBgabe
., . " ' ' von

M^-3L. inilwer's
sämmtlichen Romanen.
..,, l Preis, 6 tr. pr. Theil- ^ ^

Mes^ mlieste Gtfmmnt.Ausübe erschmit s o c h " ^
dirfcm Jahre vollständig mr»n, haft übn setzt, und

denm wohl r,Istca A u s g . ^ mchr c^ich!
,s> Pnnuu'si l l die AI)nchnn'i deö ^anzei,

Hz,,'O,t'L Gsdichte mit w Stahlstichen

gratis.

Thcorl'tisch-practisches Lchrbuch
d e r

Italien. Si»i*aclic9

Schul - und Privatgebrauche
f5) ' ^ v o n

Zweite, dul'chqcstl)l'",, vermehrte Auftage.
l ) , l ' ) l j , ^ P^zg broschill < f l . 20 kr.

Catechismus Romanus ,
Römischer Catechismus,

mit gc^l,lll'<'lst.hclldt'm latrinischel, H<'xie.
H^ ^t teu^ V^bclitschung '

^ , ' ' »̂ 0 n
Dr. Wilhelm Sinets.

« u»b 2 L,«fcrung. broschirl l st.
El scheint in 2 Bänden oder 7 Lichtungen, dtlen

. j,de Zu kr. kosttt.

TrösttttchesGespräch zwischen
Gott und dem Menschen.

Zur Bl'ruhiquna. ängstlicher Christen, die den
Tod allzu s,hr fürchten, und nur mit Gchncccn

an ihn denken. .̂.̂
Alif'ö ncue hcrausqegebcn ')om Verfahr des
Gcdctbuch^'s: Schrittc zur vollkommcncll !!iebe

Pre!s. broschlrt 26 kr.

. K e n e r
Wunder - Scha'iipl'a^

d e r .'

Künste und intcresscunen ElschciNllnqcn im'
Gedicte dcr M^gie, Alchymie, Chcmj^
Physik, Geheimnisse und Kräfte d.'r N a -

tur,, Magnerisliius, Sympathie und
.I,;- vcrivanc'te Wissenschaften. ^ .

N^ch dcn ^nllchlüsscn der bllainucsten Forscher Oo^,
Thcophl-astllö P.n^cclftls an bis ^nlf die neueste '2

V o l k s f a <>l >ch b e a r b e i t e t -
' v , o n

Johrniii neiiiiič|ji Moritz J y..'-Bbapoi;

nuv 2 p.
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Einladung zur Subscription..,
Im Verlage von I ^ N . ^ l N « N . V. M l S l l e M K ^ ^ ' B ü O ,
Kimst- und Musikalienhändler in L.nbach, erscheint im Subscription^We

fs„ Systematische Darstellung
d e r

Gesetze und Verordnungen
?s) ) l ^ ' ^ ^ ^ ü b e r d i e

ö s s c u t l i c h e n ge is t l i chen A n g e l e g e n h e i t e n
in ihrem vollen Umfänge.

Für die gesammtcn deutsch-erbländischcn Provinzen der österreichischen Monarchie.

> ' , - H c r a u s g eg eb e n ,, ^ , . , ^ ' « <,.
l) o n ei »ie m G l« b e r n i a l - E o n c e p t,s bean , t c n .

^3bigesWc»k wild enthalten, alle Gesetze lmd
Verordnungen seit dem glorreichsten Regie-
r u n g s . A n t r i t t e der Kaiser inn V t a r i a The-
resia, b is i n die neueste Ze i t , über öffentliche
gcisiltchc Angclegeuhcitcn in ihrem vollen Unifange.

Namentlich uinfastt dassclbe alle Gesetze u»d
Verordnungen über Diocesan - Angelegenheiten —
Biötln'imer — Domcapilrl — Pfarren - (^uratien
— Bcnesicien — Fcldcaplane __ Iunsdictionsver-
hä'ltniffc — Patronats' lind Vogseircchte. — Ge-
setze aus dem S t u d i e n f a c h s , in so fern die-
selben den Un te r r i ch t und die B i l d u n g
der dem geis t l ichen S t a n d e sich W i d m e n -
den be t re f fen . — Concurs.-Prüfungen und An-
stellung der Geistlichkeit — Gcistlichc Wahlen, —
Wahlconsirmations- und Installaticmstarcn — Geist-
liche Pensionen, Deficienten und Verlaiseiischaften. —
Goclesdirnst. — Oeffcnllichc ?lndachtcn — Kcst-lind
Feiertage. — Fasten _ P o l i z e i l i c h ^ ? lnord-
n u n g c n , «n so fern dieselben die H e i l i -
g u n g der F e i e r t a g e , d ie H in ta nh a I t ung
der an Fest- und Gedäch,tniß tag c n so w i e
bel k i rch l ichen H a n d l u n g e n bestehenden
u n z u l ä s s i g e n G e b r a u c h e , die Ausrecht-
h'a l t un g der S i t t l i ch keit i l . betreffen. — Gc--
sc tz c a us dc,N (̂  cn su r fa ch e, be langend de n
D r u c k u n d die V e r b r e i t u n g geistl icher
M e r k e . — Publication geistlicher Verordnungen.
Kirchcndisciplin', Ki>chcnstrafcn, .^iichci'buße, Kir-
chenbann ^ VÄ^lilui- ge-.stlichcr Pfründen. — I n -
tercalate. >̂> RcligionZfond. Kirchen- und Psrün-
denvermögen, .ssirchencinkommen, Kirch.'ncaffen. —
I >n B a u sache : K i r ch e n - , P f a r r h o f - li li d
S ch ul l ) au te n. — Ehesachen, Tauf-, Trauung- und
Todtcnbücher , Kloster, St i f te, geistliche 57l'dei,
und ihre Gelstlichkeit. — Barmherzige Brüder. —
Bn'iderschaf,en. — Exjcsuiten. — Geistliche und
stommc Stiftungen. — Akathotiken und Toleranz

überhaupt. — Außcrdein umfaßt dieses Werk alle
Gesetze, welche unter die hier dczcichiittcn Gegenstände
nicht gereiht werden können unv nur den Huchwi'ir-
digen Klerus vernibge der C'genschaft seines Stan-
d s betreffen.

Dicsc Gcfehsammlung ist nach .^cgierungspe-
riodcn eingetheilt, und dictcl im fraglichen Fache' in
w e n i g e n T h e i l e n A l l e s , was . nur i n u n -
z ä h l i g e n B ä n d e n der a uf a l l e,r h ö ch st e n
B e f e h l und u n l c r 2 lu fs ich t der höchste n
Hofs te l le und der üän d e rstcl l en hcrausgegc'
denen poliiifchcn Gesetze u»d Veroidnungen aufge-
funden werden kann.

Die Gesetze wurde,, dllrclxachendä w ö r t l i c h
m i t dcm O r i g i n a l t e x t e ""f^'iwm.nen. Gesetze
mW Verordnungen, weiche "ur Nn- eine bestimmte
Provinz, oder für einige Provinzen ergangen sind,
werden mit dem Namen der betreffenden Provinz
bezeichnet. Jeder Theil wird mit cinem, treffende
Schlagwetter e»Uh !̂tcndcu I^der, versehen werden.

Dieses Werk dürfte bei seiner außerordentlichc»
^cichhaltiqkcit nicht nur dem Hochwürdige» Klerus,
den Herren Seminarien,- und Klostcrvorstauden und
den, dem geistlichen Stande sich Wivmcndcn, son.
dcrn auch Nrzirlsobrigkcilcn, ^^.'^ ' und Patronats^
Herrschaften , wie nicht minder jedem politischen und
Iustizbeamtcn eine dcsl"ldcrc practische brauchbar-
k̂ cit biclcn. — Um dic Anschaffung desselben zu
erleichiel-i,, wird d^sscldc in M o na thef t en von
H bis 5 Bogen ","s s^önem Maschinenpapier in gr.
Mrd. 8. e > ^ " " " ^ ^ Der Subscriptwnspre'is,
welcher b i s M ' t t e J u n i l. I . bestehen wird, bk'
trägt , » r " H e f t H<tz kr. (3. M . __ Nach Ab-
lauf dicscr Zeit lrttt ein crhödtcr Ladenpreis ein.

Der Druck wird beginnen, sobald die Kosten
durch die Eubscribemen grdcckt sind, welches s. Z.
bekannt gemacht werden wird.


